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Samstag , L. August I8V8 .

A 4 3 Möckmühl.
Lerakkordirung von Eiseubahn -Hochbau-Arbeiten .

2u Ausführung der Untern -Jagstbabn (Strecke Jagstfeld -Ostcrburken) werden in höherem Aufträge die

i- u- rbettm zu den Hochbauten der Station Möckmükl zur Submission hiermit ausgebolm , und -war :

Benennung der

Bauten .
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MöckmühlDie Plane , Voranschläge und das Bedingnißheft können bei dem Eisenbahn -Hochbau - Amt

eingesehm
^
w«

r ^ ^ h r̂nahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , welche den Abstreich an den Voranschlags -

vreisen in Prozenten auSgedrückl enthalten müssen , unter Anschluß von Vermögens - und FähigkettSzeugniffm

( erstcre ans neuerer Zeit ) , schriftlich, versiegelt und mit der Aufschrift : „Angebote zu den Hochbau -Arbeiten der

Station Möckmühl " versehen, spätestens bis
Freitag den 7 . August , Mittags 12 Uhr ,

portofrei bei dem Hochbau-Amt
"

Möckmühl einzureichen .
An demselben Tage , Nachmittags 3 Uhr , findet hier die urkundliche Eröffnung der eingelaufenen O fferle

statt welcher die Submittenten anwohnen können .
Möckmühl, den 21 . Juli 1868 .

K. Württemb . Eisenbahn -Hochbau -Amt .
Zeller .

A.n .461 . Offen bürg .

Bekanntmachung .
Die Offenlegung des Lagerbuches der
Gemarkung und Gemeinde Altenheim
betr.

Das Lagerbuch derGemarkung und Gemeinde Alten¬
heim ist ausgestellt , und dasselbe von heute an aus die
Dauer von

'
2 Monaten aus dem Nachhause zu Alten¬

heim zur Einsicht der betheiligten Grundeigenthümer
aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die Beschreibungen
der LiegenschaftSstückeund ihrer Rechtsbeschaffenheilen
find innerhalb obiger Frist bei dem Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich vorzubringen .

Offenburg , den 27 . Juli 1868 .
Der Bezirksgeometer

S e u f e r t.

Z .m .542 . W a l d s h u t .

Liegenschafts-Verstei¬
gerung .

In Folge richterlicher Verfügung werden dem Ale¬
xander Obkrle von Waldshut am

Montag den 17 . August 1868 ,
Mittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier folgende Liegenschaften öf¬
fentlich versteigert, wobei der Zuschlag sogleich erfolgt ,
wenn der Anschlag oder mehr geboten wird .

1 .
Ein einstöckige» Wohnhaus auf der Sa¬

mengaffe dahier, die Glocke genannt . . 6500 fl .

Eine Weintrotte im Singeln . . . . 1000 fl.
3 .

Eine Weintrotte im Schönenbühl . . 400 fl.
4 .

2 Viertel 23 Ruthen Wiesen in der Lie¬
dermatt . 700 fl .

5 .
2 Morgen 2 Vierling 33 Ruthen Wie¬

sen und Feld vor dem Waldthor , mit einer
Mauer und Hag umgeben . 4000 fl .

6
50 Ruthen Halden im Stadtgraben —

Spielmannsgrube — .
^

. 16 fl.

1 Vierling 59 Ruthen 77 Fuß Wiesen
in der Liedermatte . 350 fl .

8.
1 Vierling 68 Ruthen Acker im Ziegelfcl d 200 fl.

Summa 13,166 fl .
Waldshut , den 21 . Juli 1868 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Knoch .

Z.m .563 . Mannheim .

Haus- und Magazin-
Versteigerung .

In Fklge richterlicher Verfügung wird da« dem
Sigmund Sinzheim er in Neu - Nvrk gehörige , da¬
hier in der Jungbuschstraße Nr . 86 l. it . U . 7 Nr . 27 ,
neben Simon Sieinel und Karl Cron gelegene Ge¬
bäude am

Mittwoch den 26 . Augnst d . I -,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier öffentlich zu Eigenthum
versteigert werden, wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzung - Preis von . 28,000 fl.
«der mehr erreicht wird .

Da « Gebäude ist neu erbaut , dreistöckig, und eignet
sich wegen des damit verbundmen großen Magazinge -
bäuoe « und Hvfraumcs zum Betriebe eines großeren
Geschäfte«.

Die Steigerungsbedingungen könnm zu jeder Zeit
bei mir eingesehm werden.

Mannheim , den 24 . Juli 1868 .
^ _ Notar Issel ._ —

Zn .466 . Walldorf . Amt «
Wiesloch .

Sckafweideverpachtmrq .
Die Winterschafweid « pro 1863/69

aus hiesiger Gemarkung , welche circa 3400 Morgm
Acker- und Wiesenland enthaft , wird

Donnerstag den 20 . August d . I - ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause in öffentlicher Steigerung ver¬
pachtet ; wozu die Liebhaber einladet ,

Walldorf , den 28 . Juli 1868 ,
Das Bürgermeisteramt .

Schweinfurth .
_ Bachmann .

Z . n . 426 . Karlsruhes ( Versteigerung . )
Wegen Aushebung der Großh . Fasanerie dahier werden
die daselbst entbehrlich gewordenen Gerätschaften , als :

Schneidmaschiue , Brodreibmaschine , Kartosselprc»e,
große und kleine Frucht- und Mehlkästen , dergleichen
Fasanen - und Welschhühner-KLsten, große und kleine
Tische, Trinkgrschirre aus Zink , Weidenkörbe , Str » h-
hülten , eiserne Fallen , Habichtsstößc , Kupfer - und
Blechgeschirre und verschiedene andere Gegenstände

Montag den 10 . August d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert , und
können diese Gegenstände Montags und Mittwochs ,
Nachmittag von 4— 5 Uhr , in der Großh . Fasanerie
dahier eingesehen werden .

Karlsruhe , den 25 . Juli 1863 .
Grohß . Hofdomänen -Jntendanz .

v . Schönau .

Z .n.454 . Nr . 2066 . Civil -Kammer . Fr ei bürg .
( Bekanntmachung .) In Sachen der Ehefrau
de « Zimmermanns Gustav Han Hardt , Franziska ,
geb. Spreter , in Freiburg , Klägerin , gegen ihren
Ehemann , Beklagten , Vermögensabjonderung belr.,
wurde die Klägerin durch diesseitiges Urtheil vom Heu¬
tigen berechtigt erklärt, ihr Bermögen von dem des be¬
klagten Ehemannes , abznsondem ; wa « zur Kenntuiß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht wird.

Freiburg , den 6 . Juli 1868 .
Großh . Kreis - und Hofgericht .

Hildebrandt .
Brecht .

Z .n .474 . Karlsruhe . ( Urtheil .) In Sachen
der Karolina , geb . Hochstetter , Ehefrau de« Lehrers
Johann WeeS von Wolfartsweier , Klägerin , gegen
ihren Ehemann , Beklagten , wegen VermögenSab -
sonderung , wird auf gepflogene Verhandlung zu
Recht erkannt : daß die Klägerin für berechtigt zu er¬
klären sei, ihr Vermögm von dem des Beklagten abzu¬
sondern und daß der Letztere die Kosten zu tragen habe.

V . R . W .
Dies wird dm Gläubigern des Beklagten zur

Kenntniß gebracht.
So geschehen Karlsruhe , dm 13 Juli 1868 .

Großh . Kreis - und Hofgericht, I. Civilkammcr .
Sach «.

H. Dictz .
Z .m .584 . Nr . 4860 . Sichern . ( Aufforde¬

rung .) Der Gastwirlh Joses Fallert von Sichern
besitzt in der Gemarkung SaSbachwalden , Gewann
Böscheberg , neben Joses Wurzler von Sasbach und
Johann Bruder von ObersaSbach 2 Morgen 213 Ru¬
then Wald . Dieselben find im Grundbuch nicht ein¬
getragen . ES werden nun Alle , welch« dinglich« Rechte
oder lehenrcchtliche oder fidekommissarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben , aufgefordert , dieselben
binnen 2 Monaten gemäß 686 und 689 P .O .
anher geltend zu machen , ansonst sie dem Aufforderer
gegenüber für verlorm gegangen erklärt würden .
Achern, dm 22 . Juli 1868 . Großh. bad. Amtsgericht .
Himmel .

Z .m .592 . Nr . 4895 . Achern . ( Aufforde¬
rung .) Die Stadtgemeinde Achern besitzt folgende
Grundstücke : 23,2 Rlh . NikolauS -Kapelle im OrlS -
etter ; 16,4 dto . Hofraühe im OrlSelter , eins. Ignaz
Köhler von Badm , ands. Gramm , Meinrad ; 180,7
Ruth . Acker im Kleinsteinfeld , eins. Weg , ands. Ho-
dapp , Kupferschmied ; 1 Morg . 244,0 Ruth . Acker¬
land und Weg , in der Leimengrube , «ins . Früh , Georg ,
ands. Weg ; 236,7 Ruth . Ackerland im Dorssbosed ,
eins. Bohnert , Bernhard , von SaSbachwalden , ands .
Weg ; 1 Morg . 82,0 Ruch . Wiese und Gradm in dm
Mittelmalten , eins. Glaser . Jos ., Weber, ands. Hund ,
Josef , Metzger ; 1 Morg . 213,0 Ruth . Wiejm in den
Mittelmallen , eins, selbst , ands. die Acher; 1 Morg .
13,0 Ruth . Ackerland im Neuland , eins. Psarrsond ,
ands. Jörg « , Jgn ., Taglöhmr ; 1 Morg . 6,0 Ruth .
Ackerland im Eichhvlz, eins. Himmel , Jos ., Wagner ,
ands . Müller , Joses , Müllers Wtb. von Obcrachern ;
210,0 Ruth . Ackerland im Eichholz, eins. Armensoud,
ands. Weiugart , Benjamin , Wtb. ; 156,7 Ruth . Acker¬
land im Eichholz , eins . Aufstößer , ands. Wichum, Jo¬
sef, ledig ; 1 Morg . 41,y Ruch . Wiesen in dm Bann -

matten , eins. Glaser , Jos . , Weber , und Groß , Caspar ,
Küblers Wtb ., ands. Hund , Josef , welche im Grund¬
buch nicht eingetragen sind. Es werden nun alle Die ,
welche dinglich « Rechte oder lehenrechtliche oder fidei -
kommiffarische Ansprüche an diese Grundstücke haben
oder zu haben glauben , aufgesordert , dieselben bin¬
nen 2 Monaten anher geltend zu machen , widri¬
genfalls sie dem Aufforderer gegenüber als verloren ge¬
gangen erklärt würdm . Achern , den 22 . Juli 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht . Himmel .

Z.m.606 . Nr . 4095 . Gernsbach . ( Auffor¬
derung . )

In Sachen
der katholischen Pfarrpfründe Fvrbach

gegm
unbekannte Dritte ,

, Aufforderungsverfahren betr .
Die katholische Pfarrpfründe Forbach hat dahier

vorgetragen , daß sie seit undenklichen Zeiten in Besitz
folgender, in dem Grundbuch von Forbach nicht einge¬
tragenes Grundstücke auf Forbacher Gemarkung sich
befinde :-

1) 71 Ruthen 20 Fuß Acker in der Grub , neben
Joses Link und M . Anna Wunsch ;

2) 2 Viertel 90 Ruthen 32 Fuß Acker im Rebberg ,
neben Franz Joses Fritz und Thomas Merkel ;

3 ) 5 Ruthen 28 Fuß Acker im Klingen , neben dem
Weg und Ludwig Dieterlc ;

4 ) 1 Viertel 50 Ruthen 48 Fuß Wiesen in der
Strieth , neben Wilhelm Wunsch und Weg ;

5) 3 Viertel 16 Ruthen 80 Fuß Wielen in der
Strieth , neben Johann Götz und Moritz Wunsch ;

6) 2 Viertel 63 Ruthen 28 Fuß Wiesen in der
Strieth , neben Martha Wunsch und Leonhard
Haas ;

7) 89 Ruthen 76 Fuß Wiesen im Klingen , neben
Josef Warth und Anstößer ;

8) 10 Ruthen 56 Fuß Wiesen im Klingen , neben -

Obigeui ;
9 ) 1 Morgen 64 Ruthen 65 Fuß Baum - und Gras¬

garten im Billlenstein , neben dem Schulsond
und Engelbert Haas ;

10 ) 36 Ruthen 96 Kuß Acker allda , neben Nikolaus
Flößer und Garten ;

11 ) 73 Ruthen 92 Fuß Garten bei der Kirch , neben
ehemals Hausplatz und dem Weg .

Nur in Bezug auf da« Grundstück Ziffer 6 spricht
die Gemeinde Forbach das in L R .S . 643 benannte
Recht bezüglich der daraus befindlichen Quelle an .

Aus Antrag der katholischen Pfarrpsründe Forbach
werden alle Diejenigen , welche an die genannten Grund¬
stücke sonstige , in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht benannte dingliche Rechte,
oder lehenrechtliche oder stdeikommissarischc Ansprüche
haben oder zu haben glauben , aujgefordert , solche

binnen2 Monatcn
anzumelden oder geltend zu machen , widrigenfalls für
die Aufgeforderten , aber nicht Erschienenen im Vechält -
niß zu den neuen Erwerbern jene Rechte und Ansprüche
verloren wären .

Gernsbach , den 27 . Juli 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Fr . Malleb re in .
A . Lutz .

Z .m .629 . Nr . 17,036 . Pforzheim . ( Aus -
svrdernng . ) Der vergantete Steinschleifer Theodor
Ersch dahier besitzt aufGemarknng Stemegg folgende ,
nicht auf seinen Namen im Grundbuch eingetragene
Liegenschaften : 1) 1 Viertel 13 Ruthen Acker im ober::
Waldacker , einers. Wald , anders. Joh . Heinrich Ersch ;
2) 1 Viertel 2 Ruthen Acker im Breitlau , einers . Jo¬
hann Raible , anders . Johann Kuhnle ; 3 ) 1 Viertel
Acker im obern Waldacker , einers . Michael Laible ,
anders, derselbe; 4 ) 1 Viertel 3 Ruthen Acker , vornen
im Grund , einers . Bernhard Leicht , anders . Jakob
Laible ; 5) 20 Ruthen Wiesen im Thal in den Mühl¬
wiesen, einers . Jakob Weber , ands . Josef Denig . Da
der Gemeinderalh die Gewährung des von der Gant¬
masse beabsichtigten Verkaufs weigert , werden aus An¬
trag des Maffepflegers AÜe , welche an jenen Gütern
uncingetragene , auch sonst nicht bekannte , dingliche
Rechte , lehmrcchtüche oder fideikommiffarische An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben , zur Anmeldung
oder Geltendmachung derselben biunen4Wochen
bei Vermeiden des VerlustS im Verhältnisse zu dem
neuen Erwerber aufgesordert .

Pforzheim , den 25 . Juli 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Mittel !.
Bensinger .

Z .m .635 . Nr . 4055 . Gernsbach . ( Vor¬
ladung . )

In Sachen Friedrich Olbert von
Neckargerach, « ls Vormund der Louise
Katharine Olbert von da ,

gegen
Säger Johanne « Kräuter von Hör¬
den, Etnähcungsbeitrag betr.

Beschluß .
Wird abermalige Tagfahrt zur Eidesleistung anbe¬

raumt auf
Freitag den 14 . August , Vorm . 9Uhr ,

und wird hiezu der Beklagte unter dem Androhcn an¬
her vorgeladen , daß im Falle seines Ausbleibens der
Eid als verweigert angesehen würde .

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , einen am
Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber anfzu -
stellcn , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
der Partei eröffnet wären , an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen werden sollen .

Dies wird dem Beklagten , der sich an unbekannten
Orten aufhält , aus diesem Wege eröffnet .

Gernsbach , den 25 Juli t ^ 8 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fr . Mallcbrein .
A. Lutz .

Z .m .598 . Nr . 9974 . Donaueschingen . ( Gant¬
edikt .) Gegen Küfer Alois SpSth in Bräunlingen
hat man unterm Heurigen die Gant eröffnet , und zum
SchuldenrichtigstellungS - und Borzugsversahren auf

Freitag den 14 . August l. I . ,
Vormittag « 9 Uhr »

Tagfahrt angeordnet ; es werden nun alle Diejenigen ,
welche au« was immer für einem Grunde Ansprüche

an die Gantmaff « machen wolle » , anmit ausgefordert ,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigt « , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden , und zugleich die etwa gellend zu machenden
Vorzug «- odex UnterpsandSrechlc zu bezeichnen, und
zwar unter gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSnrkun -
den oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der
Tagfahrt ein Majsepfleger und Gläudigerausschuß er¬
nannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht wer¬
den sollen , mit dem Beisätze, daß in Bezug auf Borg -
Vergleicheund Ernennung des Maffepflegers und Gläu -
bigerausjchuffes die Richterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Den im Auslande wohnenden Gläubigern wird aus-
gegeden , spätestens bis zur Liquidationstagfahrt einen
dahier wvhnenden Gewaltbaber zum Empfang aller
Einhändigungen , welche nach den Gesetzen an die Partei
selbst oder in ihrem wirklichen Wohnsitze zu geschehen
haben , auszustellen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit derselben Wirkung , als
ob sie ihnen eröffnet oder zugestellt wären , an die Ge¬
richtstafel angeschlagen, beziehungsweise denjenigen im
Auslände wohnenden Gläubigern , deren Aufenthalt
bekannt ist , durch die Post zugesendet würden .

Donaueschingen , den 25 . Juli 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

R u p p .
Z .m .623 . Nr . 8029 . Ettenheim . ( Gant -

ediktr ) Gegen BäckerDavid Wachenheim er von
Schmieheim haben wir Gant erkannt und Tagfahrt
zum RichtigstellmigS - und Vorzugsoersahren auf

Donnerstag den 13 . Augnst 1868 ,
Vormittag « 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , solche, bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte, welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben, und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung de»
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigcrausschuß ernannt, Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug aus Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und Gläu -

bigeransschusses die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Ausland sich befindenden Gläubiger haben
einen im Inland wohnenden , damit einverstandenen
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen ,
oder , sofern sie durch eine» Anwalt vertreten werden ,
wenigstens für dm Empfang derjenigen Zustellungen ,
welche nach dem Gesetze an die Parthicn selbst ge¬
schehen sollen, namhaft zu machen , widrigenfalls alle
wetteren Verfügungen an diese Gläubiger mit der glei¬
chen Wirkung , als wären sie ihnen eröffnet , nur an
der diesseitigen Gerichtstafel angeschlagen , bezw . den
bekannten ausländischen Gläubigern durch die Post zu¬
gesendet würden .

Ettenheim , den 27 . Juli 1868
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch r e m P p.
Wolpert .

Z .m .454 . Nr . 16,953 . Freiburg . ( Gant¬
edikl . ) Gegen Hermann Heinemann von
Scherzingm habm wir Gant erkannt, und es wird
nunmehr zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahrm
Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag de » 18 . August d . I . ,
Vormittag « 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grund Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , aufgesordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehöng Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumcldm und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, sowie
ihre Beweisurkunden rorzulegm , oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzulretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein Gläudigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung de « Maffe -
pfleger« und Gläubrgerausschusses die Nichterscheinen-
dm als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger habm läng¬
stens bis zu jenerTagsahrt einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für dm Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen, welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehensollen, widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wärm , nur an dem Sitzungs¬
orte der Gericht« angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im Ausland wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthalt bekanntist , durch die Post zugesmdet würden .

Freibnrg , dm 9. Juli 1868 .
Großh. bad. Amtsgericht.

G a l n r a.

^ B elz . A. j .
Z .m .639 . Nr . 7016 . Triberg . ( Gantedikt .)

Gegen Bierbrauer Xaver Rau von Triberg habm wir
Gant erkannt , und es wird nuiunehr zum Richtig¬
stellungs - und Vorzugsverfahren Tagsahrt anberaumt
auf

Freitag den 21 . August d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

ES wcrdm alle Diejenigen , welche au « was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgesvrdwt, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anziimeldm und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Umerpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Bcweisurkuiidm vorzulegm oder Len Beweis durch
andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein Gläudigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht wcrdm , und cs werden in
Bezug auf Borgvergleiche » nd Ernennung des Masse -



Pflegers und GläubigerauSschuffeSdie Nichterscheinm-
den als der Mehrheit der Erschienmen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parier selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie
wmn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungsorle des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Triberg , den 27. Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .
Z.m .609. Nr . 8080 . Bühl . ( Gantedikt .)

Gegen Bierbrauer Christian Eitel Eheleute von Bühl
haben wir Gant erkannt, und es wird nunmehr zum
Richligstellungs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Mittwoch den 26 . August d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmassc machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder ünterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutretcn .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepflegerurid ein
Gläubigerausschuh ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Masfepflegers
unb Gläubigerausschusses die Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Die im Auslanb wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen würden.

Bühl , den 27. Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r.
Z .m .605. Nr . 5700 . Kork . ( Gantedikt . )

Gegen Baruch Löb Wertheimer von Bodersweier
haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richligstellungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Donnerstag den 20 . August d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich »der durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Veweisurkunden vorzulegen oder den Beweis burch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepflegerund ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausfchusses die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Kork, den 27. Juli 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

R a m st e i u .
exp . Faist .

Z .m.625. Nr . 9621 . Sinsheim . ( Gant -
edikt . ) Ueber das Vermögen des Abraham Hirsch
Reis von Hoffenheim haben wir Gant erkannt , und
wird Tagfahrt zum Richligstellungs- und Vorzugs¬
verfahren auf

Freitag den 28 . August l. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse, schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen und zugleich die ihm zu Ge¬
bot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit , als auch wegen dem Vorzugsrechte der Forderung
anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Massepflegerund Gläubi¬
gerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich des Äorgvergleichs die
Nichlerscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben bis
zur Tagsahrt einen dahier wohnendenGewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu bestellen , in¬
dem sonst alle weitern Verfügungen und Erkenntnisse
mit derselben Wirkung , wie wenn sie der Parthie selbst
zugestellt wären , nur an dem Sitzungsort des Gerichts
angeschlagen, bezw . den im Auslande wohnendenGläu¬
bigern, deren AufmthaltSort uns bekannt ist, durch die
Post zugesendet würden .

Linsheim , den 27. Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Braun .

Z .m.641. Nr . 6881 . Walldürn . ( Gant¬
edikl . ) Ueber das Vermögen des flüchtigen Bier¬
brauer » August Galmbacher von Rippb -rg habm
wir Gant erkannt, und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellung«- und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt
auf

Montag den 17 . August l. I . .
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasie machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,

bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BewciSurkundenvorzulegen, oder denBeweis durch
andere Beweismittel anzutrelen .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuh ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausfchusses die Nichterscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitrelend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , bezw. denjenigen
im Auslände wohnenden Gläubigern , deren Aufenthalt
uns bekannt ist , durch die Post zugesendet würden:

Walldürn , dm 24. Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Z .m .596. Nr 6672. Wiesloch . ( Gantedikt .)

Gegen die Verlassenschaft des Schuhmachers Leopold
Maier von Rauenberg haben wir Gant erkannt, und
es wird nunmehr zum Richtigstellungs- und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 18 . August d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich, anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Ünterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzukreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - ober
Nachlaßverglcich versucht werden, und es werden in Be¬
zug auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepfle¬
gers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , bezw. zur Post
gegeben würden.

WieSloch , den 26 . Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

A . Erter .
Z .m.604. Nr . 6295 . Meersburg . ( Aus -

Hchlußerkenntniß . )
Die Gant des Martin K i em von Wir¬
rensegel betreffend.

1 ) Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderun¬
gen vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angcmel-
dct haben, werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

2) Nach Ansicht des 8 1060 P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau des Gantschuldners , Anna , geb .
Spietzmacher , sei berechtigt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Meersburg , den 24. Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

v. Stetten .
Z .m .613 . Nr . 6586. Triberg . ( AussHluß -

erkenntniß .)
Die Gant

des j- Uhrenräderdrehers Johann Georg
Kuß von Gütenbach betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heuligm Tagfahrt nicht angemeldet
haben, werden hiemit von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

Triberg , den 24. Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .
Z .m .594 . Nr. 4356 . Oberkirch . (Ausschluß¬

erkenn tniß .) In der Gant des Gerbers Josef
Spinner von Oppenau werden alle Diejenigen ,
welche in der Schuldenrichtigstellungs-Tagfahrt ihre
Forderungen nicht angcmeldet haben , damit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Oberkirch, den 24 . Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

v . Wänker .
Z .m.630 . Nr . 17,037 . Pforzheim . ( AuS -

schlußerkenntniß .) In der Gant des Stein¬
schleifers Theodor Ersch dahier werden alle Gläubi¬
ger , welche ihre Ansprüche nicht spätestens in der heu¬
tigen Tagfahrt anmeldeten , von der Masse ausge¬
schlossen. V. R . W.

Pforzheim, den 25 . Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mittel ! .
Z.m .583 . Nr . 16,738 . Pforzheim . ( AuS -

schlußerkenntniß . ) In der Gant gegen Kauf¬
mann Hugo Beck dahier werden alle Gläubiger ,
welche nicht spätestens in der heutigen Tagfahrt ihre
Ansprüche anmeldetcn, von der Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Pforzheim , den 20 . Juli 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Mittel !.

Zm .599 . Nr . 6801 . Walldürn . (AuSschluß -
erkenntniß .) Die Gant gegen Josef Schäfer ,
Landwirth und Zimmermann von Schweinberg , betr.
Alle diejenigen Gläubiger , svelche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Walldürn , den 16. Juli 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Z .m.622. Nr . 6655. Wiesloch . ( AuSschluß -

erkenntniß . )
I . S .

mehrerer Gläubiger , Liquidanten ,
gegen

die Gantmasie des Kaufmanns Michael
Lehmann in Wiesloch, Liquidatin ,

Forderung und Vorzug betr.
Alle Diejenigen, welche bis zu heutiger Liquidations¬

tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet habm ,
werden mit denselben von dem vorhandmen Masse-
Vermögen ausgeschlossen .

Wiesloch, dm 21 . Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

A. Erter .
Z.m .631. Nr . 17,037 . Pforzheinu ( Be¬

kanntmachung .) In der Gant des Steins chleifer»
Theodor Ersch von hier wird dessen Ehefrau , Maria ,
geb. Sturm dahier, auf ihren Antrag nach P .Ordn .
8 1060 für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Mannes abzusondern , und hat die
Gantmasie die Kosten dieser Verfügung zu tragen .
V. R . W.

Pforzheim , dm 25. Juli 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Mittel !.
Bensinger .

Z .m .632. Nr . 17,161. Pforzheim . ( Bekannt¬
machung . ) Nachdem wir über das Vermögen des
Kaufmanns Karl Stieffel dahier Gant erkannt
habm , wird sämmtlichen Schuldnern des Ganlmanns
aufgegeben , bei Vermeidung doppelter Zahlung nur
an Kommissionär Adolf Haberstroh hier zu zahlen.

Pforzheim , dm 28 . Juli 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

B ö ckh .
Ascani .

Z .m .633 . Nr 17,163 . Pforzheim . (Bekannt¬
machung .) Nachdem wir über das Vermögen des
Modelschreiners Anton Diehm dahier Gant erkannt
haben, wird sämmtlichen Schuldnern de» Gantmanns
aufgegeben, bei Vermeidung doppelter Zahlung nur
an Kommissionär Grießel dahier zu zahlen.

Pforzheim , dm 28. Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

B ö ck h.
AScani .

Z .m.634 . Nr . 17,165 . Pforzheim . ( Bekannt¬
machung . ) Nachdem wir über das Vermögen des
HirschwirthS Jakob Ruf von HuchenfeldGant erkannt
haben, wird sämmtlichen Schuldnern des Gantmanns
auigegeben , bei Vcnneidung doppelter Zahlung nur
an

'
Kommissionär Adolf Haberstroh hier zu be¬

zahlen.
Pforzheim, den 28. Juli 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Bö ckh .

Ascani .
V .950. Nr . 8771 . Breisach . ( Bekannt¬

machung . ) Zu O .Z , 18 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen der Ehevertrag des Kaufmanns
Theodor Mayer von Jhringen mit der ledigen Ma¬
ria Mayer von Nonnenweier vom 3 . Juni 1868,
wornach dieselben je 50 fl. in die Gütergemeinschaft
eingeworfen und alles übrige Vermögen von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen haben. Breisach , den 20.
Juli 1868. Großh . bad . Amtsgericht. Mors .

V .951. Nr . 18,727 . Freiburg . ( Bekannt¬
machung . ) Nach Beschluß vom Heutigen , Nr .
18,727 , ist heute unter O .Z . 213 die Erlöschung der
Firma Karl Mutschler Wittwe in Freiburg und die
Firma Karl M u t s ch l e r in Freiburg unter O .Z . 244
in das Firmenregister dahier eingetragen worden. In¬
haber ist Oelmüller Karl Mutschler hier. Ehever¬
trag <l . s . Freiburg , den 27. Juni 1868 , mit Anna ,
geb . Stenz , von Feldkirch , wornach jeder Theil200fl .
in die Gütergemeinschaft einwirft Freiburg , dm 29.
Juli 1868 . Großh . bad . Amtsgericht. D i e tz.

Z .m.628. Nr . 16,925 . Pforzheim . (Erkennt -
niß .) Äijouteriefabrikant Franz Friedrich Enderle
dahier wird auf Grund des L.R .S . 489 wegen bleiben¬
der Gemüthsschwächeentmündigt .

V. R . W.
Psorzheim, den 25 . Juli 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Bö ckh .

Z .m .570 . Nr . 7009 . Baden . ( Aufforde¬
rung ) Die ledige Franziska Warth von Hauen¬
eberstein ist im Jahr 1852 nach Amerika ausgcwan -
dert und soll daselbst im gleichen Jahre gestorben sein .
Auf Antrag der Betheiligten wird dieselbe hiermit auf-
gesordert,

binnen Jahresfrist
ihren Aufenthaltsort anher anzuzeigen , widrigenfalls
sie für verschollen erklärt und ihr Vermögen den gesetz¬
lichen Erben gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz überwiesen würde.

Baden , den 23. Juli 1868.' Großh . bad. Amtsgericht.
v. Zech .

Z .m .600. Nr . 11,770 . - Bruchsal . ( Auffor¬
derung . ) Georg Friedrich Blankenbühler von
Heidelsheim , welcher im Jahr 1826 die Wanderschaft
antrat , hat im Jahr 1852 letztmals von Hamburg aus
Nachricht von sich gegeben .

Auf Antrag seiner nächsten Verwandten wird Georg
Friedr . Blankenbühler von Heitersheim hiermit
aufgefordert,

innerhalb Jahresfrist
Nachricht von seinem dermaligen Aufenthaltsort zu
geben , widrigenfalls er für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besitz gegeben werden soll.

Bruchsal, den 22 . Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g e r.
Ibach .

Z .m .492 . Nr . 9165 . Emmen dingen . ( Ur -
theil . ) Georg Michael Schillingcr von Malter¬
dingen wird für verschollen erklärt , und sein Vermö¬
gen seinen bekannten gesetzlichen Erben in fürsorglichen
Besitz gegen Sicherheitsleistung gegebm.

V. R . W.
Emmendingen , dm 17. Juli 1868.

Großh . bad . Amtsgericht,
v. Rotteck .

Z .m.595. Nr . 6600. Wiesloch . ( Verschol¬
lenheitserklärung . ) Da Albert Zentner von
hier der diesseitigen Aufforderung vom 5. Juli d. I . ,Nr . 5137 , keine Folge geleistet hat, so wird derselbe für
verschollen erklärt und sein Vermögen den erbberech¬
tigten Verwandten gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz übergcbm.

Wiesloch, den 24. Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

A. Erter .
Z .m.603. Nr . 14,376 . Lörrach . ( Bekannt¬

machung .) Der Schreiner Ludwig Sorg hier hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlassen¬
schaft seiner Frau nachgesucht , da gesetzliche Erben
nicht bekannt sind . ES wird dem Gesuche stattgege -

bm , wmn in 6 Wochen dagegen keine Einspra«,
geschieht. ^

Lörrach, den 24. Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kerkenmaier .
Z .m .460. Nr . 4638 . Achern . ( Bekannt -

machung .) Die Wittwe des Georg Straub , PjL
ger und Taglöhner in Fautmbach , Magdalma , ^
Geiger , hat um die Einsetzung in die Gewähr z-'
Vcrlassenschaft ihre» verstorbenen Ehemanntr nach -,»,
sucht . Wenn binnen 6 Wochen keine M, .
spräche erfolgt , wir derselben stattgegeben werde,,
Achern, den 12. Juli 1868 . Großh . bad. Amtsgericht
Himmel .

Z .m .636. Nr . 5018 . Neustadt . ( Erbei „ -
Weisung .) Da auf die diesseitige Aufforderung
14. April d . I . , Nr . 2370 , Einsprachen nicht erhoff
wurden , so wird die Johann Winterhalde r 's Witt,«,
von Urach hiermit in Besitz und Gewähr des Nachlas¬
ses ihres Ehemannes eingewiesen .

Neustadt , den 28. Julr 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bulster . ?
Z .m.593. Nr . 5326. Neckargemünd . (U ^

forderung .) Die Wittwe des -j- Gottlieb Schnei¬
der hier hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes gebeten . Etwaig ,
Einsprachen sind

binnen4Wochen
einzureichen , widrigens dem Gesuche entsprochen würde

Neckargemünd, dm 27 . Juli 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .
Z .m .575. Eppingen . ( Erbvorladung . ;

Konrad Kolmar von Stebbach ist vor mehrerenIG
ren nach Amerika ausgewandert , ohne bis jetzt Nach¬
richt von sich gegeben zu haben.

Derselbe ist zur Erbschaft seines Vaters , des Glaser-
Konrad Kolmar von Stebbach , berufen und wird
hiermit aufgefordert , seine Ansprüche hieran

binnen drei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt würde, welchen sie zukäme , wem,
der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mebr
gelebt hätte .

Eppingm , den 24. Juli 1868.
Der Großh . Notar

C. Bucherer .
Z .m,591 . Hohenwettersbach , Amts Durlach.

( Erbvorladung ) Christine, Magdalena und
Margarethe Katz von Hohenwettersbach oder deren
RechtSfolger sind zur Erbschaft am Nachlasse ihres am
1 . März d . I . verstorbenen Vaters Heinrich Katz ,
Obsthändler von Hohenwettersbach, berufen. Da ihr
Aufenthalt unbekannt ist , so werden dieselben hiermit
aufgefordert,

binnen drei Monaten
ihre Erbansprüche bei der unterfertigten Thcilung

'
sbe-

hörde um so gewisser geltend zu machen, als sonst nach
Umlauf dieser Frist ihr Erbtheil Denjenigen zugetheilt
würde , denen es zukäme , wmn die Vorgeladenen am
Tage des Erbanfalles nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Langensteinbach, den 33. Juli 1868.
Der Großh . Notar

G . Jan .
Z .m.608. Villingen . ( Erbvorladung . )

Roman Riesle , Uhrenhändler von Linach , ist zur
Erbschaft seiner am 8. April 1868 verstorbenen Mutter ,
Georg RieSle 's Wittwe , Margarerha , gebornm
Scherzinger , von Linach , berufen ; sein dermaliger
Aufenthaltsort unbekannt. Derselbe wird daher zu
dm Erbtheilungsverhandlungen mit dem Bedeut «
öffentlich vorgeladen, daß, wenn er nicht

innerhalb 3 Monaten
erscheint , die Erbschaft lediglich Denen wird zugetheilt
werden, welchen sie znkäme , wenn er, der Vorgeladene ,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Villingen , den 25. Juli 1868.
Großh . Notar
I . Meyer .

Z .m.561. Weinheim . ( Oeffentliche Vor¬
ladung .) Jonas Neuthard von Laudenbach,
welcher sich an unbekannten Orten in Amerika befindet ,
ist durch das Gesetz zur Erbschaft seine » verstorben«
Halbbruders Adam Neuthard , ledigen Spenglers
von Laudenbach , berufen. Derselbe, rcsp . seine Rechts¬
nachfolger werden zur Empfangnahme fraglicher Erb¬
schaft mit dem Anfügen mit Frist von

drei Monaten
anher vorgeladen , daß , wenn sie nicht erscheinen , die
Erbschaft Denen wird zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Weinheim, den 23 Juli 1868 .
Großh . bad. Notar

N i s ch w i tz.
Z .m .620. Wolfach . ( Erbvorladung .) Bar¬

bara, geb. Blum , Ehefrau des Christian Wälde von
Gutach, z. Z . in Amerika, ist zur Erbschaft

1) ihrer am 21 . März 1867 verstorbenen Schwester
Maria Blum , ledig , von Gutach ;

2) ihrer am 27. Februar 1868 verstorbenenMutter,
Georg Blum 's Wittwe , Anna Maria , geb.
Hildbrand , von da, und '

3) ihrer am 5. April 1868 verstorbenen Schwester
Anna Maria Blum , ledig , von dort

berufen und wird , da ihr gegenwärtiger Aufenthalt
nicht auSgemittelt werden konnte, mit Frist von

drei Monaten
hiermit zur Vermögensaufnahme unb Erbtheilung
mit dem Anfügen vorgeladen, daß, wenn sie sich nicht
meldet , die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zufiele , wenn die Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Wolfach, den 27. Juli 1868.
Großh . Notar Glattes .

Z .m .621. J .Nr. 2833 . Rastatt . (Aufforde .
rung .) DieFüsiliere imHalb -Bataillon deS4. Linien-
Jnfanteriercgiments , Gottlieb Fleig von St . Ge¬
orgen, Amt Villingen , und Jakob Klee von Rauem
berg , Amt Wiesloch, werdm hiermit aufgefordert, sich
binnm

dreiMonaten
bei ihrem Eommando zu stellen , widrigenfalls sie der
Desertion für schuldig erkannt und in die gesetzlich«
Geldstrafe verfällt würden.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt.
Rastatt , den 28. Juli 1868.

Groß . bad . GouvernementS- Gericht.
Der Der

Gouverneur : Gouvernements -Auditeur !
Waag , Generallieut . v. Reich ltn .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hrfbuchdruckerei .
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